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Frische Frühäpfel naschen
AJtländer Obstbauern ernten erste Sorten / Durehsehnittliehe Apfelernte von 285.000 Tonnen erwartet
It. Altes Land. Endlich sind

sie da: die ersten Fbühäpfel der
Saison. Das knackige Obst ist gut
zr,vei Wochen eher als üblich in
den Hofläden vieler Altländer
Obstbauern für rund 1,50 Euro
pro Kilo erhältlich. Gmnd für den

Aueh Pflaumen
sind jetzt reif

(lt). Auch die Ernte von
Pflaumen und Zwetschen hat
begonnen. Im Hofladen kos-
tet das Kilo zwischen 1 und
1,60 Euro. Das Steinobst
wird heute auf ruad 200 Hek-
tar angebaut, das entspricht
einem Anteil der Gesamt-An-
baufläche von zwei Prozent.

Die Zwetsche ist eine Un-
terart der Pflaume. Ihr
Fruchfileisch ist fest, weiß-
lich bis grtinlich gelb, saftig
und süß_säuer5"5. pnarrmen

sind meist deutlich größeq
haben weiches Fleisch, sind
goldgelb, süß und saftig.
Durch verschiedenste Kreu-
zungen verwischen die Un-
terschiede zwischen Pflau-
men und Zwetschen.

frühen Erntebegim ist
der warme Frütrling, der
optimal für das Apfel-
wachstum war, sagt Ma-
rie MüLnch vom Bio-Obst-
hof Münch in Hollern.

Der Klarapfel eignet
sich am besten zur
Herstellung von Apfel-
mus, in die Sorte Ast-
ramel, die feinsäuer-
lich schmeckt, beißt
man lieber frisch hi-
nein. In wenigen Tagen
folgen Sorten wie der
erfrischende Graven-
steiner und der süß-
säuerliche Jamba.

Aber Achtung: die
Frühäpfel, die im Alten
Land auf rund 400 Hek-
tar angebaut werden
und mit einem Ertrag
von rund 8.000 Tonnen
pro Jahrnur ein Rand-
sortiment sind, halten
sich bloß zwei Wochen im Kühl-
schrank.

Wer länger was vom Apfel ha-
ben will, wartet bis Anfang;Mitte
September. Dann begimt, rund
neun Tage früher als im Durch-
schnitt, die Ernte der Lageräpfel
wie Holsteiaer Cox, Elstar und

Müryrch in Hollern packt Marie Münch mit an

Co.. Sie werden auf circa 8.400
Hektar kultiviert und machen
den größten Teil des Obstan-
baus im Alten Land aus. Mit gut
10.500 Hektar ist es das größte
zusammenhängende Obstan-
bau gebiet M itteleuropas.

Die Obstbauern rechnen in

Foto: lt

dieser Saison mit einer Ernte
von insgesamt etwa 285.000
Tonnen Apfeln, das sind 20.000
Tonnen mehr als im vergange.
nen Jahr. ,,Ein durchschnittli-
ches Ergebnis", so Dr. Matthias
Görgens vom Obstbauzentrum
,,Esteburg" in Jork-Moorende.

Im Alten Land hat die Flühapfelernte begonnen. AuI dem Bio-Obsthof


